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*  SEAT Leon ST CUPRA 2.0 TSI, 265 PS, Listenpreis Fr. 40’150.– ./. 10 % Swiss Netto Bonus von Fr. 4’015.– ./. WOW!-Bonus von 
Fr.  2’000.– = Endpreis Fr.  34’135.–, Verbrauch: 6.6 l/100 km; CO2-Emissionen: 154 g/km; Energieeffizienz-Kategorie  E. 
Abgebildetes Modell: SEAT Leon ST CUPRA 2.0  TSI, 280  PS, DSG, Listenpreis Fr.  45’150.– ./. 10 % Swiss Netto Bonus 
von  Fr.  4’515.– ./. WOW!-Bonus von Fr.  2’000.– = Endpreis Fr.  38’635.–, Verbrauch: 6.6 l/100 km; CO2-Emissionen: 
154 g/km; Energie effizienz-Kategorie  E. Durchschnitt der CO2-Emission der Fahrzeuge in der Schweiz: 144 g/km. 
Angebote gültig für Kaufverträge bis 31.03.2015.

  FOLGEN SIE UNS AUF:       SEAT.CH 

AB FR. 34’135.–* 
• Adaptive Fahrwerksregelung (DCC)
• 1’470 l Stauraum

• 2.0 TSI-Triebwerk mit 265 PS oder 280 PS
• Von 0 auf 100 km/h in 6.0 Sekunden

DER NEUE SEAT LEON ST 
CUPRA KOMBI.

H.P. SENN AG
Kasernenstrasse 67 - 7000 Chur - T. 081 254 22 22 - www.hpsenn.ch
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• 2.0 TSI-Triebwerk mit 265 PS oder 280 PS  • Adaptive Fahrwerksregelung (DCC)
• Von 0 auf 100 km/h in 6.0 Sekunden  • 1’470 l Stauraum

* SEAT Leon ST CUPRA 2.0 TSI, 265 PS, Listenpreis Fr. 40’150.– ./. 10 % Swiss Netto Bonus von Fr. 4’015.– ./. WOW!-Bonus von  
Fr. 2’000.– = Endpreis Fr. 34’135.–, Verbrauch: 6.6 l/100 km; CO2-Emissionen: 154 g/km; Energieeffizienz-Kategorie E. Abgebildetes 
Modell: SEAT Leon ST CUPRA 2.0 TSI, 280 PS, DSG, Listenpreis Fr. 45’150.– ./. 10 % Swiss Netto Bonus von Fr. 4’515.– ./. WOW!-Bonus 
von Fr. 2’000.– = Endpreis Fr. 38’635.–, Verbrauch: 6.6 l/100 km; CO2-Emissionen: 154 g/km; Energieeffizienz-Kategorie E. Durch-
schnitt der CO2-Emission der Fahrzeuge in der Schweiz: 144 g/km. Angebote gültig für Kaufverträge bis 30.04.2015.
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SEAT WECKT IM FRÜHLING  
NEUE LEIDENSCHAFTEN.
KOMMEN SIE ZU EINER  
PROBEFAHRT,  
ES LOHNT SICH!
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Naturschutz (SBN) – als Organi
sation zur Finanzierung des 
Schweizerischen Nationalparks 
gegründet. In den Sechzigerjah-
ren, als der aktive Umweltschutz 
praktisch noch keine Rolle spiel-
te, begann sich der SBN intensiv 
mit diesem Thema zu befassen. 
In diese Zeit fällt auch die Grün-
dung der Kantonalsektionen. Das 
Ziel war es, die Bewegung auf 
regionaler Ebene zu stärken. 
1965 wurde Pro Natura Grau-
bünden ins Leben gerufen. Der 
Verein, der heute rund 2200 Mit-
glieder und eine lange Liste von 
Gönnern zählt, wird seit gut ei-
nem Jahr von Jacqueline von Arx 
als Geschäftsführerin geleitet. 
«Ich habe es noch keine Sekunde 
bereut», erzählt die Geografin, «im 
schönsten Kanton der Schweiz für 
die Natur einzustehen.» 

Erfolge und Niederlagen
Ihrem Kernanliegen ist Pro Natu-
ra bis heute treu geblieben: «Für 
mehr Natur, überall!» lautet ihr 
Slogan. Im Zentrum steht die Er-
haltung und Pflege der Natur – 
von der Blumenwiese bis zum 
Moor, vom Froschteich bis zum 
Bergsee, vom Regenwurm bis zum 
Bär. Pro Natura agiert parteiun-
abhängig. «Wir betrieben Sach-
politik im Interesse der Natur», 
betont von Arx. Braucht die Natur 
in Graubünden eine Stimme, aus-
gerechnet in dem Kanton, der 
wegen seiner Naturschönheiten 
jährlich von Millionen Menschen 
aus aller Welt besucht wird? 
«Mehr denn je», findet von Arx, 
«die Verbauung unserer Natur 
und Landschaft ist in vollem 
Gang.» Ein Dorn im Auge sind ihr 
etwa planierte Pisten, Skilifte, 
Schneekanonen und Speicher-

Seit über 100 Jahren engagiert 
sich Pro Natura im Naturschutz. 
Sie wurde 1909 – damals noch 
als Schweizerischer Bund für  

2015 feiert Pro Natura Graubünden ihr 50-jähriges Bestehen.  
Der Kantonalsektion des mehr als doppelt so alten schweizerischen  

Verbandes dürfte die Arbeit so schnell nicht ausgehen: Die Verbauung der 
Natur sei in vollem Gang, sagt Geschäftsführerin Jacqueline von Arx. 

Pro Natura Graubünden hat noch 
lange nicht ausgedient

seen: «Es gibt bis heute kein Ge-
setz gegen die Aufrüstung in den 
Skigebieten.» Die ökologischen 
Auswirkungen seien aber massiv, 
warnt die Naturschützerin. 
Mit ihrem kleinen Team kämpft 
Jacqueline von Arx gegen überdi-
mensionierte Bauten und Anla-
gen in schützenswerten Land-
schaften – wenn es sein muss bis 
vor Bundesgericht. Mit Erfolg hat 
sie sich in den Siebzigerjahren 
gegen eine Autobahn durch die 
Rhäzünser Auen und in den 
Achtzigerjahren gegen eine 
Schnellstrasse durch die Ruin-
aulta gewehrt. Viele Projekte 
könne man in konstruktiven Ge-
sprächen optimieren. Gute Erfah-
rungen hat Pro Natura Graubün-
den diesbezüglich mit den 
Organisatoren der Skiweltmeis-
terschaften 2003 in St. Moritz 
gemacht. Bei ihren Bemühungen 
musste Pro Natura Graubünden 
aber auch manchen Rückschlag 
verkraften. Vergeblich kämpfte 
man etwa gegen eine Verbindung 
der Skigebiete Lenzerheide und 
Arosa durch das Urdental. «Die 
Ökonomie ist und bleibt der 
grösste Gegner der Ökologie», 
sagt von Arx, die nichtdestotrotz 
am Ball bleiben will: «Niederla-
gen stacheln uns an, an Erfolgen 
bauen wir uns auf.» 

Bewusstsein schaffen
Nur als Verhinderin und Blockie-
rerin möchte Pro Natura jedoch 
nicht abgestempelt werden. So 
betreut Pro Natura Graubünden 
mit vielen Freiwilligen über 100 
eigene oder gepachtete Schutz-
gebiete, ein Zuhause für viele, 
teils bedrohte Tier- und Pflanzen-
arten. Es findet sich alles darun-
ter, so zum Beispiel Auen, Wei-

her, Moore, Magerwiesen und 
Waldreservate, aber auch einzel-
ne Objekte. Über 100 000 Fran-
ken investiert Pro Natura Grau-
bünden jedes Jahr in die Pflege 
dieser Lebensräume. Im soeben 
erschienenen Schutzgebietsfüh-
rer «Natur erleben» werden zwölf 
der schönsten Gebiete vorge-
stellt. Auch mit Exkursionen will 
Pro Natura auf ihre Anliegen auf-
merksam machen und das Be-
wusstsein der Menschen stär-
ken. So begibt man sich im April 
auf die Spuren der zurückgekehr-
ten Biber im Schutzgebiet 
Siechastuden bei Maienfeld. Von 
Arx: «Wenn das Biberpaar dieses 
Jahr Nachwuchs bekäme, wäre 
das unser schönstes Geburts-
tagsgeschenk.» � n

Text: peter de Jong

Veranstaltungen
Donnerstag, 23. April, 18.30 Uhr: 
Exkursion «Der Biber ist zurück». 
Im Schutzgebiet Siechastuden 
hinterlässt ein Biberpaar seine 
Spuren. Treffpunkt am Bahnhof 
Landquart. Anmeldung bis Mon-
tag, 20. April, unter pronatura-
gr@pronatura.ch oder Telefon 
081 252 40 39.
Donnerstag, 30. April, 13 bis 18 
Uhr: Auf der Spur der Natur. Eine 
Schulklasse aus dem Schulhaus 
Barblan wird das neue Schmet-
terlingsparadies vorstellen, beim 
Schulhaus Rheinau findet das 
Einweihungsfest für den neuen 
Rundgang zum Bienenhotel statt, 
beim Schulhaus Masans kann 
man Gerichte aus Wildkräutern 
probieren, und beim Weiher 
Cumpadels können die Besucher 
spielerisch etwas über den 
Froschkönig lernen. Die Anlässe 
sind öffentlich.
Samstag, 9. Mai, 10 bis 17 Uhr: 
Erster Churer Setzlingsmarkt auf 
dem Arcas. An zirka 20 Markt-
ständen werden Setzlinge, Sa-
men und Informationen zum na-
turnahen Gärtnern präsentiert. 
Der Markt wird von ProSpecieRa-
ra und Pro Natura Graubünden 
gemeinsam durchgeführt.
Freitag, 29. Mai, 16.15 Uhr: Ex-
kursion. Die Ringelnatter ist «Tier 
des Jahres 2015» von Pro Natu-
ra. Unter der Leitung von Hans 
Schmocker, Präsident der Bünd-
ner Interessengemeinschaft für 
den Reptilien- und Amphibien-
schutz, machen sich die Teil
nehmenden auf die Suche nach 
dieser ungiftigen Wasserschlan-
ge. Treffpunkt am Bahnhof 
Malans. Anmeldung bis Diens-
tag, 26. Mai, unter pronatura-
gr@pronatura.ch oder Telefon 
081 252 40 39.
www.pronatura-gr.ch

Die Stimme der Natur: Pro Natura  

Graubünden wird seit gut einem Jahr von 

Jacqueline von Arx geleitet. 

Die Boutique «Rudolf & Lilly de 
Luxe» an der Oberen Gasse 42 
heisst neu nur noch «Lilly». Der 
Name bezieht sich auf den klei-
nen Hund von Angela Rudolf-
Ranft, der seit Kurzem bei Freun-
den auf einem grossen Bauernhof 
lebt. Sie habe Lilly in ihrer kleinen 
Wohnung leider nicht mehr halten 
können, bedauert die Modefach-
frau, die in ihrem Laden hochwer-

Neuer Name, gleicher Inhalt
tige, fair produzierte und gehan-
delte Fashion für Frauen aller 
Altersgruppen anbietet. Neu im 
Sortiment finden modebewusste 
Frauen – exklusiv in Chur – ausge-
wählte Kreationen in kleinen Auf-
lagen von Frankie Morello, Circle 
of Trust und Don Vanquisher, die 
dank dem tiefen Eurokurs zu at-
traktiven Preisen erhältlich sind – 
reinschauen lohnt sich! (cm)

Das farbenprächtige Potpourri 
des Circus Knie steht in diesem 
Jahr ganz im Zeichen des Mottos 
«phénoménal». Traditionsgemäss 
präsentiert die Familie Knie ihre 
weltbekannten, jedes Jahr neu 
einstudierten Pferde- und Elefan-
tennummern. Ganz in Weiss ge-
kleidet tritt Chanel Marie (Bild), 
die dreijährige Tochter von Géral-
dine Katharina und Maycol Errani, 
an der Hand ihres Grossvaters 
Fredy Knie in die Manege. «phé-
noménal» verspricht ein Zirkuser-
lebnis vom Feinsten! Mit der 
Truppe Sokolov auf dem Schleu-

Der schnellste Jongleur  
der Welt im Circus Knie 

derbrett, dem Duo Desire of 
Flight an den Strapaten und dem 
Äquilibristen Cai Yong sind gleich 
drei am Zirkusfestival von Monte 
Carlo mit dem Goldenen Clown 
ausgezeichnete Nummern zu se-
hen. Mario Berousek ist mehr-
fach im Guinness-Buch der Re-
korde vertreten und gilt als 
schnellster Jongleur der Welt. Für 
lustige Momente sorgen der 
Clown Rob Torres und der Bauch-
redner Willer Nicolodi. Das Trio 
Stoian begeistert mit einer Num-
mer auf dem russischen Barren. 
Sheila Nicolodi präsentiert eine 
grazile Darbietung als Pole-Akro-
batin. Der Zirkus Knie gastiert – 
wie jedes Jahr im April – auf  
der Oberen Au. Die Spielzeiten: 
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr, 
Freitag, 24. April, 20 Uhr, Sams-
tag, 25. April, 15 und 20 Uhr und 
Sonntag, 26. April, 10.30 und 
15 Uhr. (cm)


